
GOTTESDIENSTZEITEN IM JANUAR 
Bis Februar müssen wir die Gottesdienstzeiten etwas anpassen. Mitt-

wochs setzen wir die 8:30 Uhr-Messe in der Stadtpfarrkirche aus, bis 

der neue Kaplan seinen Dienst antritt. Am 6. Januar finden keine 

Gottesdienste in St. Afra und St. Stefan statt. 

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS 
Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro während der Ferien nur am 

04. und 07.01. vormittags geöffnet ist. Ab 10.01.22 sind die Öff-

nungszeiten wieder wie gewohnt. 

DAS DIVANO MACHT PAUSE 
Noch bis einschließlich Mittwoch, 05.01.2022 ist das Divano ge-

schlossen. Am 6. Januar begrüßt Sie das Team um Christine Schmitz 

mit einem Drei-Königs-Brunch. Hierfür ist unbedingt eine Anmel-

dung bis spätestens Montag, 03.01.22 (Tel. 0176 22687435 oder 

per E-Mail: willkommen@divano-friedberg.de) nötig. Derzeit gilt die 

2G-Regel. Bitte Nachweis und Ausweis mitbringen. 

SOLIDARITÄTSKOLLEKTE FÜR AFRIKA 
„Damit sie das Leben haben“ - unter diesem Leitsatz stehen 2022 

drei Ordensschwestern im Mittelpunkt des Afrikatages. Um ihrer Mis-

sion folgen zu können, gründen sie neue Orden, brechen somit aus 

ihren vertrauten Bahnen aus und wagen etwas Neues. Die Kollekte 

für die Afrika-Mission am 06.01.22 fördert die qualifizierte Ausbildung 

von Frauen und Männern vor Ort, die sich ihr Leben lang in den 

Dienst ihrer Mitmenschen stellen. 

WINTERSPAZIERGANG DES KATH. 
FRAUENBUNDS 
Der Frauenbund bietet am Donnerstag, 27.01.22 einen Winterspa-

ziergang an. Start ist um 14:00 Uhr zwischen Stadtpfarrkirche und 

Pfarrzentrum. Die erste Station bei St. Stefan in Friedberg-Süd wird 

zwischen 14:30 und 14:45 Uhr erreicht werden. Sie können den 

Spaziergang auch dort beginnen. Das Ende ist wieder bei St. Jakob. 

Es besteht dann die Möglichkeit, sich im Divano bei Kaffee oder Tee 

aufzuwärmen. Dieses Angebot kann natürlich nur stattfinden, wenn 

die Coronalage es zulässt. 

KOLLEKTEN  

02. und 09.01.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

06.01.: Für die Afrika-Mission 

 

Titelfoto: Wunderkerze statt Feuerwerk, Silvester 2021, Shutterstock 
 
Für die Mission wurden abgegeben: 2 Hl. Messen für Anna Michl (vom Wallfahrerverein) 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 02.01. und Donnerstag, 06.01. ------------------- St. Jakob 

Sternsingeraktion 2022 
„Lasst uns die Welt verändern! #GemeinsamGehts“, das ist das Mot-

to der diesjährigen Sternsingeraktion. Die Aktion kann auch in die-

sem Jahr coronabedingt nicht wie gewohnt stattfinden. Am Sonn-

tag, 2. Januar und Donnerstag, 6. Januar sind die Sternsinger in den 

Gottesdiensten anwesend, um den Segen zu spenden. Am 6. Janu-

ar wird das Drei-Königs-Wasser gesegnet (es erinnert an die Taufe 

Jesu im Jordan) ebenso Kreide, Weihrauch, Salz und Segensaufkle-

ber, die Sie gerne mit nach Hause nehmen können. 

Sonntag, 02.01. ------------------------------------------- St. Jakob, 16:00 Uhr 

Krippenfeier 
Seit einigen Jahren gestalten wir am ersten Wochenende nach 

Weihnachten eine Krippenfeier mit traditionellen Weihnachtsliedern 

zum Mitsingen. Dazwischen werden weihnachtliche Texte vorgetra-

gen. 

Dienstag, 04.01. ------------------------------------------ St. Jakob, 18:30 Uhr 

Messe für unser Land 
Grundsätzlich feiern wir die Abendmesse am ersten Dienstag im 

Monat als Votivmesse für Kirche und Gesellschaft. Unser Bischof hat 

letztes Jahr im Herbst gebeten, ein Mal im Monat eine Hl. Messe für 

das geistliche Wohl Deutschlands zu feiern. 

Sonntag, 09.01. ------------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Wallfahrermesse 
Die Abendmesse am 09.01. feiern wir für die verstorbenen Mitglie-

der des Wallfahrervereins. 

Samstag, 15.01. ------------------------------------------- St. Jakob, 17:00 Uhr 

Erstkommunion-Auftakt 
Die Erstkommunionvorbereitung 2022 beginnt mit diesem Gottes-

dienst. Alle Erstkommunionkinder sowie deren Familien sind herzlich 

eingeladen 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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Sonder-Impfaktion im Pfarrzentrum 

Der beste Schutz vor der Omikron-Variante des Corona-Viruses ist 

die Boosterimpfung. Deshalb gibt es am 4. und 5. Januar 2022 

von 10-16 Uhr wieder eine Sonderimpfaktion im Pfarrzentrum 

(Erst-, Zweit- und Boosterimpfung). Es impft die Firma Vitolus mit 

dem Impfstoff Moderna. Es ist ein offenes Impfen ohne Termin für 

alle ab 18 Jahren. Bitte mitbringen: Personalausweis, Krankenversi-

chertenkarte und Impfpass. 



SONNTAG, 02.01.22 
2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Ev: Joh 1,1-18               L 1: Sir24,1-2.8-12  /  L 2: Eph1,3-6.15-18 

Die guten Anfänge kommen aus der Stille. Im unfassbaren Schweigen 

spricht Gott sein Wort, den ewigen Sohn. Das Licht leuchtet, es rettet und 

richtet. Im Licht des ewigen Wortes steht unsere Zeit, auch dieses neu be-

gonnene Jahr. 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

   JM Hanni und Heinrich Schöpf 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst -  

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

   Helga und Georg Greppmair 

 

Besser ist anders 

Der Jahreswechsel ist gepflastert mit guten Vorsätzen. Was will 

ich nicht alles besser machen im neuen Jahr. Im Büro unserer 

Pfarrsekretärinnen hängt noch ein Blatt unseres Adventskalen-

ders, den der Pfarrgemeinderat vor einigen Jahren herausgege-

ben hat. Das Blatt ist der … Dezember. Der Spruch, den man dort 

liest, lautet: „Besser geht nicht ohne anders.“  

 

Wie wahr ist dieser Spruch. Wir wollen doch alle, dass es im neu-

en Jahr besser wird. Aber dass besser immer auch mit anders zu 

tun hat, das verdrängen wir leicht. Aber die beiden gehören fest 

zusammen, ich bekomme das Eine nicht ohne das Andere. 

 

Aber genau darin liegt oft das Problem. Denn „anders“ heißt, dass 

ich mich ändern muss, dass ich einen neuen Weg einschlagen 

muss. Und Neuland begehen, das ist gar nicht so einfach. Denn 

Neues ist unbekannt und Unbekanntes weckt erst einmal Unbe-

hagen, manchmal sogar Angst. 

 

Egal ob es die Gemeinde betrifft oder die Kirche als Ganzes, wir 

spüren alle, dass wir so nicht weitermachen können. Aber wir 

wissen auch nicht so recht, wie es denn werden soll. 

 

Mir fällt der bekannte Text des Frankfurter Pfarrers Lothar Zenetti 

ein: 

 

Frag 100 Katholiken, 
was das Wichtigste ist in der Kirche. 
Sie werden antworten: 
die Messe. 
Frag 100 Katholiken, 
was das Wichtigste ist in der Messe. 
Sie werden antworten: 
die Wandlung. 
Sag 100 Katholiken, 
dass das Wichtigste in der Kirche die Wandlung ist. 
Sie werden empört sein: 
„Nein, alles soll so bleiben, wie es ist!“ 

 

Ich habe keinen Neujahrsvorsatz, aber einen Neujahrswunsch: 

dass wir als Gemeinde ehrlich über das reden, was sich ändern 

muss und darüber, was in unserer Hand liegt, zu ändern. Ich 

wünsche mir, dass wir keine Angst vor dem Neuen haben, son-

dern dass wir die Veränderung als Chance ergreifen. Auch wenn 

das heißt, dass jeder einzelne neu in Verantwortung genommen 

wird. 

 

So wünsche ich uns allen Gottes Segen für das neue Jahr 2022. 

 

Ihr Pfarrer P. Steffen Brühl SAC 

 

 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   JM Sofie Kaiser 

16:00 Uhr  St. Jakob   Krippenfeier 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Andacht in der Advents- 

   und Weihnachtszeit (nicht öffentlich) 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   Verstorbene der Familien Diewald, 

   Tomaschko und Wallesch 

DIENSTAG, 04.01.22 
Dienstag der Weihnachtszeit 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Votivmesse für Kirche und 

   Gesellschaft - JM Emmi Stöck 

MITTWOCH, 05.01.22 
Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Bischof, Glaubensbote 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

DONNERSTAG, 06.01.22 
ERSCHEINUNG DES HERRN - EPIPHANIE 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Familiengottesdienst 

   Abschluss der Sternsingeraktion 

   JM Paul und Johanna Menhofer 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

FREITAG, 07.01.22 
Hl. Valentin und hl. Raimund 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - gest. JM Maria Steinbach jun. 

SAMSTAG, 08.01.22 
Hl. Severin, Mönch in Norikum 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 09.01.22 
TAUFE DES HERRN 

Ev: Lk 3,15-16.21-22 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Verstorbene der Familien Selder, 

   Krammer und Geiger 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   Für die verstorbenen Mitglieder 

   des Wallfahrervereins 

 

Glaube, Liebe und 
Hoffnung 
Das Jahr 2021 neigt sich langsam dem Ende zu - ein Jahr vol-

ler Höhen und Tiefen, voller Verzicht und Einschränkungen, 

aber auch (und das dürfen wir nicht ganz ausblenden) voller 

Zuversicht und Freude! Corona bestimmte nachhaltig unser 

Pfarreileben und tut es immer noch. Zeiten der Sorge, dass 

die Pandemie endlich aufhört und der Wunsch und die Hoff-

nung, dass wieder eine gewisse Normalität einkehrt, wechsel-

ten sich ab. 

Die Fronten in der gesellschaftlichen Debatte werden immer 

härter geführt. Die Heftigkeit der Reaktionen ist zum Teil sehr 

befremdlich. Persönliche Herabwürdigung, sofortige, eindeu-

tige Zuordnung ins je entgegengesetzte Lager. Ein Dazwi-

schen, ein Abwägen, ein Verstehen der Ängste und entge-

gengesetzten Positionen scheint es nicht geben zu können. 

Die aktuelle verschärfte COVID19-Pandemie zwingt 

Christ:innen zur Frage, was von ihnen unter dem Vorzeichen 

ihres Glaubens und Bekenntnisses gefordert ist. 

Es ist schwierig, dazu Antwort zu geben. Ich versuche es mal 

so: Glaube, Liebe und Hoffnung waren und sind auch in die-

sen herausfordernden Zeiten der Motor, diese Zeit voller Un-

sicherheiten und tragischer Erlebnisse auszuhalten. 

Der auferstandene Christus ruft uns Menschen in Bedrängnis 

zu: „Fürchtet euch nicht!“ Dieser Trost ermutigt uns, ange-

sichts der Not und der Angst nicht in Verzagtheit zu verhar-

ren, sondern Hoffnung und Zuversicht zu schöpfen. Und 

Gott ist uns Menschen auch dann nahe, wenn wir nicht 

selbstsicher und souverän sind, sondern unsicher tastend, su-

chend und fragend. Wer sich von dieser Hoffnung leiten 

lässt, vermag anderen Beistand, Trost und Hoffnung zu spen-

den. 

Gabriele Muhr, PGR-Vorsitzende 


